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Herren-Bezirksliga

EK Welzheim : SF Großerlach 
Freitag, 18.11.2022, 19:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren-Bezirksliga entführten die Gäste
des SF Großerlach in ihrem 8. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim EK Welzheim.
Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel
gewann. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Erkert /
Klappenecker. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom EK Welzheim um die Nummer 1
Clemens Wohlfarth nun 2 Pluspunkte in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg holten Wohlfarth / Münkel beim 11:4, 7:11, 11:4, 11:6 gegen
Weißmann / Frank. Ausreichend spielerische Mittel hatten derweil Kupferschmidt / Dreher letztlich
parat, um sich gegen Erkert / Klappenecker durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Schwenger / Wolff und Dreher / Janson, bevor das 2:3
feststand. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ein
aufgrund der großen TTR-Unterschiede nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Clemens
Wohlfarth gegen Cristof Erkert zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Steffen
Kupferschmidt konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Klaus Weißmann beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Obwohl Michael Schwenger fast aussichtslos mit 0:
2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Michael Dreher zurück ins Spiel und gewann die Partie
noch im Entscheidungssatz. Fünf Sätze beharkten sich Wolfgang Dreher und Joachim
Klappenecker, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2.
Michael Münkel versäumte es mit einem 1:3 gegen Rainer Frank, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. In vier Sätzen verlor Benjamin Wolff seine Partie gegen Sven Janson. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des EK Welzheim und des SF Großerlach in die Box. Clemens Wohlfarth
machte hingegen mit Klaus Weißmann bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Die richtige Taktik hatte Steffen Kupferschmidt beim folgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Cristof Erkert ab dem ersten Ballwechsel. Zwischenzeitlich konnte Michael
Schwenger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Joachim Klappenecker, in
das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Trotz 1:0 Satzführung verlor Wolfgang Dreher sein Spiel gegen Michael Dreher
letztlich mit 12:10, 10:12, 7:11, 9:11. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Michael Münkel und
Sven Janson aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Stark im Hintertreffen war Benjamin Wolff nach einem Zweisatzrückstand,
machte Rainer Frank dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel
noch mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Unglücklich waren Wohlfarth / Münkel
anschließend in der Begegnung gegen Erkert / Klappenecker, die der Gast letztlich im
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Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Somit trennte man
sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der EK Welzheim in der Saison nun 0 Saison-Siege, 5 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.11.2022 gegen den TTV
Burgstetten an. Für den SF Großerlach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Oberbrüden II am 03.12.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:9 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 EK Welzheim

Doppel: Wohlfarth / Münkel 1:1, Kupferschmidt / Dreher 1:0, Schwenger / Wolff 0:1 
Einzel: C. Wohlfarth 2:0, S. Kupferschmidt 2:0, M. Schwenger 1:1, W. Dreher 0:2, M. Münkel 0:2, B.
Wolff 1:1 

 SF Großerlach
Doppel: Erkert / Klappenecker 1:1, Weißmann / Frank 0:1, Dreher / Janson 1:0 
Einzel: K. Weißmann 0:2, C. Erkert 0:2, J. Klappenecker 2:0, M. Dreher 1:1, S. Janson 2:0, R. Frank
1:1


